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Einladung zum Symposium  



Kaum ein Begriff ist ähnlich diffus und präsent wie „Digitalisierung“.   
Aber was verbirgt sich hinter diesem Schlagwort?  Diesen und anderen  
Fragen geht der „Council for a 21st Century Progressive Economy“ auf den Grund. 
Der Blick wird nicht auf medial gehypte Modewörter wie 4.0, Roboter, Google- 
Cars oder Internet Of Things zu beschränkt, sondern auf gesellschaftlich relevante 
Fragen gelenkt: Wie verändern diese technologischen Möglichkeiten unser öko-
nomisches und soziales Gefüge? Welche ökonomischen und gesellschaftlichen 
Rahmenbedingungen braucht es, um diese Veränderungen sozial verträglich zu 
gestalten? 

Digitalisierung, Robotisierung und künstliche Intelligenz sollen umfassend und aus 
verschiedenen Blick  winkeln beleuchtet werden: Von der Organisation der Arbeit, 
der Finanzierung der Gesellschaft, der Bildung in Zeiten von künstlicher Intelligenz 
bis hin zu ethischen Fragen einer Mensch-Roboter-Interaktion. Der „Council for a 
21st Century Progressive Economy“ präsentiert dazu seine Resolution „Economy in 
Transition“ und diskutiert diese mit ExpertInnen aus dem In- und Ausland. 

Diese Veranstaltung findet in Kooperation mit dem MAK – Öster reichisches Museum 
für angewandte Kunst / Gegenwartskunst im Rahmen der VIENNA BIENNALE 2017: 
Roboter. Arbeit. Unsere Zukunft statt. Das MAK lädt alle TeilnehmerInnen ein, im 
Anschluss an die Veranstaltung die aktuelle Ausstellung „Hello, Robot. Design 
zwischen Mensch und Maschine“ zu besuchen.

Der „Council for a 21st Century Progressive Economy“ist eine freiwillige ad-hoc-Gruppe  

von namhaften Persönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft und Wissenschaft in Österreich. 

Nähere Infos zum  Council 

09:00  Registrierung
09.30  Eröffnung
 Bill Price, Sprecher des Council for a Progressive Economy
 Christoph Thun-Hohenstein, Generaldirektor des MAK
09:45 Podiumsdiskussion: Wie sieht die Arbeit der Zukunft aus und wie  
 finanzieren wir unsere Gesellschaft?
 Es diskutieren: Peter Baumgartner (Donau-Universität Krems, tbc),  
 Manfred Deistler (TU Wien, tbc), Erich Foglar (ÖGB), Johannes Kopf (AMS),   
 Georg Thurnheim (Hill AMC Management)  
11:00 Feedback zur Resolution und Diskussion aus EU-Perspektive
 Michel Servoz, Generaldirektor der GD Beschäftigung, Soziales und Integration der EU
11:30 Pause
12:00 Künstliche Intelligenz: Wissenschaft, Praxis und Zukunftsperspektiven
 Robert Trappl, Leiter des Forschungsinstituts für Artificial Intelligence, OFAI
12:30 Podiumsdiskussion: Wie kann ein gutes Zusammenspiel von  Mensch und  
 Maschine gestaltet sein und welche Bildungs konzepte können dies unterstützen?
 Es diskutieren: Eva Lichtenberger (ehem. Europaabgeordnete, Die Grünen),   
 Christiane Spiel (Universität Wien) Robert Trappl (OFAI), Christoph Thun-Hohenstein (MAK) 
13:45 Zusammenfassung und Ausblick
 Bill Price, Sprecher des Council for a Progressive Economy
 Claus Raidl, Präsident der Österreichischen Nationalbank und Mitglied des Council
14:00 Buffet und freier Eintritt zur MAK-Ausstellung  
 „Hello, Robot. Design zwischen Mensch und Maschine“  
 (inkl. Führung durch die Ausstellung)

 Moderation: Michaela Ernst, Chefredakteurin FALSTAFF
 In englischer und deutscher Sprache mit simultaner Verdollmetschung.

  Anmeldung:  oder unter   bildung@oegb.at   bzw.   Nähere Informationen 
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